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Aufg. 1 Die symmetrische Schaltung soll durch ~eehsclstrorn-ESB 1 
Zerlegung in einen Gleich- bzw. Gegentaktmodus I ­
untersucht werden. 

a) In welchem Modus arbeitet die Schaltung ? ~ 
Wie groß sind die Ansteuerspannungen Ue.o? ~ <fJ 00 

b) Zeichnen Sie das Wechselstrom-ESB ftir die ~ =SD.fL I -~-::.SOJ2 
linke Hälfte. + I ~ -rh.~ 

c) Berechnen Sie lli/UGund Zin. Wie lautet der. lt ~: fI'~~ 0J 
Ersatzzweipol.ftir l!G= 10mV? . .. 1 f<. ~ :~ • --l--J 

111
d) Nun werden dIe belden Indukttvttaten durch' T ~Jt 

N 

+ ~(; t.>1 - Y
'V 

Re I rK G 
jeweils Re = 3,3 kOhm ersetzt. WiederholenU...... . f l~=:z . J =1K-t- I 

Sie die Fragenb) undc) ftir diesen Fall. -<. ~ ~41~lt-O~(?6l Vgg ~L 
e) Wie groß ist U2' im Vergleich zu U7? 

für alle benötigten Transistoren gilt in Emitterschaltung.: (R~ ~ 212k52)
 
Sll = 0,65/ -30°; Sl2 = 0,02 / 74°; S21 =13 /155°; S22 = 0,95 /_12°
 

-

-----------------------------------------------------------------------~~~-~~-~~---~----------~~------------- -) 

I I ?:::::!:­Aufg.2 Die Leitung soll zunächst Re(Zin') = 75 Q r 4Re(zw)~tr.JZ I; to 
erzeugen. Die Kapazität C realisiert dann Zin = 75 n. 
a) Zeichnen Sie in ein maßstäbliches Smithdiagramm 

~ =Zt/Zo ein. Bestimmen Sie für Re(Zin') = 75 n ~II ~ (Oc!;{)5( . :-~ 
graphisch ~'=Zin'/ZO, Zin' und LlA. *) tX'~D I 

b) Welches C ist für Zin = 75 n erforderlich? (f=l GHz) 
c) Berechnen Sie für obiges LlA , cretT=3 und f= 1 GHz 

die Größen A, L sowie 1'ph. 
d) Bestimmen Sie das Zin' zur Kontrolle mit TWOP. 

Nehmen Sie dafür an: 1) LlA nach a); 2) LlA=O,280. 
*) Versuchen Sie, 3 bis 4 Stellen abzulesen [5% Abweichung typ.] 

- lur~GAufg.3 Rechnen Sie bei dem Wanderwellenproblem 0 17f117 zL1'y,~ 
"h= ;)'U~; 1'L/~1 ~ /),

stets allgemein und zahlenmäßig. v.1 ~ 
a.b c.) ,1~0J2. l4l/t '3\ 1;"1 

a)ManbestimmeUhl,r1unddiebeiABgebrocheneWelleUg. '" (.-Y ~ '8J 1'.z.tI R= 
b) Welche Wellen Ug1 •2 transmittieren in Leitung@undO)? l1JJ >,St' f,Qbt;lJ)l- '/1... 3552­
c) Ab jetzt wird Rb geändert: Es gilt nun _ 01~1 ft ;)'./~7 ~ ~ 

stetsRb=150 Q, wofür sich Ug1 = 0,25 V I-~ _1-1-1lef---'-l'--:;-r'"':'OJl-=-------1~-:....:..e...~~~lj-~--
ergibt. Rechnen Sie damit nun weiter und RG~ ~ OJl ~/Il\
 
betrachten Sie nur die Wirkungen von Ug1 : .I llo~1V t1' (?, I ~
 
1)Wiegroßsind12undU3beit=2,51'? 0 lY _ a 020z =
 
2) Welche rücklaufende WelleUr2 entsteht? - 1~OJ2.
 
3) Ur2 bricht bei t=31' bei CD in die ~Vl?'7// g 

100b't--f"~ 
Rz=
 

Verzeigung: Welches 13 ergibt a~g~:=3L ~101.1Q 10052.­
sich bei CD? Welche Welle Ug3 d 

bricht dann in Leitung Q) zurück ? ~ ~;---: 
I I'\L 

I 

I I Er4f:= J 


